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Preußens Schuldentilgung. 


ueber den Geſetzentwurf, betreffend die 
Schuldentilgung in Preußen, welcher, wie wir 
glauben, dem Landtage ſofort bei ſeinem Zu⸗ 
ſammentritt am 20. November vorgelegt werden 
fol, find namentlich durch die freiſinnigen Blät⸗ 
ter jo viele entſtellende und verwirrende Be⸗ 
hauptungen in die Preſſe gebracht worden, 
daß es noththut, die wahre Sachlage wieder klar⸗ 
zuſtellen. 2 ' 

Bekanntlich wird gegenwärtig in Preußen 
etwa ½ Prozent der nahezu 7 Milliarden be⸗ 
tragenden Staatsſchuld getilgt. Die Schulden⸗ 
tilgung zerfällt in eine ordentliche und außer⸗ 
ordentliche, indem man nach dem Camphauſen⸗ 
ſchen Konſolidationsgeſetz unter erſterer die auf 
ver⸗ 
ſteht, während die außerordentliche Schulden⸗ 
tügung durch einen Antrag des Abg. Dr. Ham⸗ 


in den Etat gebracht iſt. Die für dieſelbe er⸗ 
ſorderlichen Summen werden gebildet aus den 
durch die Konvertirung der Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 
Obligationen der verſtaatlichten Eiſenbahnen er⸗ 
warten Amortiſationsbeträgen derſelben. Die 
Eiſenbahngeſellſchaften mußten bekanntlich ihre 
Prioritätsobligationen allmälig tilgen. Durch 
die Verſtaatlichung fiel dieſe Tilgung fort, und 
man hielt es für billig, wenigſtens die hierdurch 
dem Staate erſparten Ausgaben zur Schulden⸗ 
tilgung zu verwenden. Dieſe außerordentliche 
Schuldentilgung beträgt jetzt ſchon mehr als / 
der ordentlichen Tilgung. Dieſe hat ſich in den 
letzten Jahren theils durch N Amortiſation, 
theils durch Kündigung und Rückzahlung der 
betreffenden Schuldverſchreibungen ſchon ſehr 
vermindert und wird im Jahre 1900, wo die 
preußiſchen Staatsſchuldſcheine zur vollen 
1 gelangen, faſt ganz berſchwinden. 
Schuldentilgung würde dann ſich nicht 

ein Minimum 
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ſelbſt, wie unbe gabe} und — — 5515 Ve⸗ 
* iſt, daß der nifter durch die 
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eingetroffen und hat ſich ſogleich nach dem Neuen 
Palais begeben. Geſtern Mittag empfing Seine 
Majeſtät daſelbſt Se. Hoheit den Erbprinzen von 
Sachſen⸗Meiningen, kommandirenden General des 
ſechſten Armeekorps, zur Euigegennahme feiner 
dienſtlichen Meldung. Seine Hoheit wurde auch 
zur Frühſtückstafel bei den Majeſtäten befohlen. 
— Heute Vormittag nahm Seine Majeſtät den 
Vortrag des Chefs des Geheimen Zivil⸗Kabinets, 
Wirkl. Geh. Rathes Dr. v. Lucauus, entgegen 
und hörte darauf die Marine⸗Vorträge. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat ſich heute 
früh auf die Nachricht, daß der Oberhofprediger 
D. Frommel in Ploen ſchwer krank darnieder⸗ 
liege, um 8 Uhr 5 Minuten nach Berlin und 
von hier mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 
9 Uhr vom Lehrter Bahnhofe nach Ploen be⸗ 
geben. Unterwegs erhielt Ihre Majeſtät Keunt⸗ 
niß von dem inzwiſchen erfolgten Tode des hoch⸗ 
verdienten Geiſtlichen. e 

— Der „Reichsanz.“ meldet: Das königliche 
Staatsminiſterium hat ſich mit Rückſicht auf die 
Lage der inländiſchen Landwirthſchaft damit ein⸗ 
verſtanden erklärt, daß die für die Zeit vom 


zwanzigprozentige Tarifermäßigung für Dünge⸗ 
mittel auf weitere fünf Jahre bewilligt werde. 
Bezüglich der näheren Bedingungen darf auf die 
in nächſter Zeit zu erwartenden öffentlichen Be⸗ 
kanntmachungen der königlichen Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tionen verwieſen werden. 

— Die „Berl. Polit. Nachr.“ melden: In 
den verſchiedenſten preußiſchen Verwaltungsbezir⸗ 
ken werden gegenwärtig die Vorarbeiten getroffen, 
um die für das Rechnungsjahr 1897—98 zu er⸗ 


haushaltsetats für 18971898 ſtehen. Der geſamte 
dürfte dem Reichstage gegen Ende er 


miniſterinms find, 
für die Behandlung der Frage der Beamten⸗ 


mein auf eine Verſtärkung der Schuldentilgung daß der Großherzog durch Unwohlſein verhindert 


ſei, der Beerdigung des Erzbiſchofs beizuwohnen 


„Marienkirche“ in Karlsruhe ſeinem Landesfürſten 
die allererſte Anſtandspflicht verſagte und nicht 


ein automatiſches 0 ſei! Wahrscheinlich nur dem eingeladenen Fürſtenpaar nicht entgegen⸗ 


„andere 31 f bei⸗ 
führen. als für Schuldentilgung herbei 


mäßige Schuldentilgung i nicht er⸗ 
fahren. Umſomehr ng übergaupt noch nich 


wenigſteus die Tilgung der eigenen Schulden 
9 zu e 

ach den obigen Ausführungen iſt es un⸗ 
verſtändlich, wie einzelne re 1 5 
partei den geſchilderten Plan fo heftig bekämpfen, 
da das Zentrum im Parlamente für eine ge⸗ 
ſicherte Schuldentilgung eingetreten iſt im Gegen⸗ 
fage zur freiſinnigen Partei. Aber auch felbſt 
der Führer der freiſinnigen Partei, der Abg. 
Virchow, hat das Camphauſenſche Konſolidations⸗ 
geſetz auf das entſchiedenſte bekämpft, weil er 


die Schuldentilgung nicht von Zufälligkeiten ab⸗ 
hängen laſſen wollte. Unter dieſen Umſtänden 


iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß die 
Agitation der freifinnigen Blätter auf die Hal⸗ 
tung des preußiſchen Landtages keinen maßgeben⸗ 
den Einfluß gewinnen wird. 2 


Dieutſchlaud. el 
. ‚Berlin, 9. November. Se. Majeftät der 
Kaiſer iſt geſtern früh kurz nach 8 Uhr mittelſt 


9. gebenen Geiſtlichen der Regierung ſo viele 


Aut ſondern bei ſeinem Eintritt nicht einmal 
aufſtand, weil er beleidigt war, daß ihm der 
a 0 — des Bahnhofs nicht eingeräumt wurde. 

u Stellvertretung des Großherzogs ging, wie die 
Zeitungen berichten, unmittelbar hinter dem Sarge 
der Erbgroßherzog, nebſt den Vertretern der 


Großherzogin, der Erbgroßherzogin, den ſtaat⸗ 
lichen Behörden und „dem Militär“. Das war 


in Freiburg, wo 1888 bei dem Tode des Prinzen 


Ludwig, als die großerzoglichen Herrſchaften zu 


der Leiche des geliebten Sohnes und Bruders 
erſchienen, derſelbe Erzbiſchof eine Reiſe nach 
St. Peter machen mußte! Und das war der⸗ 
ſelbe Erzbiſchof, deſſen Abgeſandte bei der Be⸗ 
erdigung des Prinzen (wie in der erzbiſchöflichen 
Preſſe erklärt wurde) „die Thüre“ zu der evan⸗ 
geliſchen Kirche „nicht finden kounten“ () — weil 
nämlich um dieſe Zeit die Freiburger Kutie bei 
der „heil. Inquiſition“ in Rom die Entſcheidung 
veranlaßte, daß Katholiken bei altkatholiſchen 
Kulthandlungen nicht anweſend ſein dürfen! Das 
Allerverwunderlichſte aber leiſtete der geſchmeidige 
Weihbiſchof Knecht, der in der Trauerrede für 
den Erzbiſchof erklärte, daß derſelbe mit der 
Staatsregierung ſtets in Frieden gelebt habe! 
das heißt auf deutſch: die biſchöfliche Kurie hat 
durch die ſchroffſte demagogiſche Hetze ihrer 2 5 

Us 
geſtändniſſe abgerungen, daß der Erzbiſchof zuletzt 
„einigermaßen“ mit ihr ſich zufrieden erklärte. 
Dieſe Vorgänge zeigen aufs deutlichſte, wie ver⸗ 
wirrt und zerfahren die politiſchen und kirchen⸗ 
politiſchen Verhältniſſe in Baden find. Muß 
licht durch ſolche fortwährende, völlig unberechtigte 
Verhätſchelung des Ultramontanismus das Be⸗ 
ſchen Volkes verwirrt und 


wußtſein des evangeliſ 
ſchwer verletzt werden? 2 

— Die Arbeit der evaugeliſchen Miſſionen 
in unſeren Kolonien hat in den letzten Jahr⸗ 


We bedeutende Fortſchritte gemacht. In 


Weſtafrika ſtehen nicht weniger als 91 evan⸗ h 


1. März 1895 bis zum 1. Mai 1897 gewährte Miſſion, der Leipziger Miſſion, 


Bremer, in Kamerun 19 Baſeler, 3 Baptiſten 
und 11 Amerikaner, in Südweſtafrika 3 Fiun⸗ 
länder unter den Ovampo, 13 Barmer unter den 
Herero und 12 Barmer unter den Baſtards und 
Nama. Im Togolande ſind 667 evangeliſche 
Chriſten und 330 Schüler, in Kamerun ca. 2000 
Chriſten und ca. 1300 Schüler geſammelt, 
während in Südweſtafrika die Zahl der chriſt⸗ 
lichen Eingeborenen ca. 9000 und die der ſchul⸗ 
beſuchenden Kinder ca. 1500 beträgt. Auch in 
Dentſch⸗Oſtafrika nimmt die Arbeit der deutſch⸗ 
evangeliſchen Miſſion an Ausdehnung und Er⸗ 
folgen zu. Sie iſt noch jung, denn vor der 
deutſchen Beſitzergreifung beſtanden deutſche evan⸗ 
geliſche Miſſionen hier überhaupt noch nicht. 
Auch die engliſchen evangeliſchen Miſſionen in 
dieſen Gebieten ſtanden vor zehn Jahren noch in 
ihren Anfängen, während die römiſchen Miſſionen 
an der Oſtküſte Afrikas ſchon vor vier Jahr⸗ 
hunderten begonnen wurden. Jetzt finden wir 
dort 20 evangeliſche Miſſionen mit 3 eingebore⸗ 
nen Geiſtlichen und etwa 10090 eingeborenen 
Chriſten und 33 deutſch⸗evangeliſche Miſſionare 
mit vier Miſſionsgehülfen, die der oſtafrikaniſchen 
. i der Brüder⸗ 
gemeinde und der alten Berliner Miſſion (Ber⸗ 
lin I) angehören. Von dieſen Miſſionaren ſtehen 
15 am Njaſſa, alſo ganz im Innern Deutſch⸗ 
Oſtafrikas. Auch in unſeren Kolonien in und 
um Neu⸗Guineg hat die evangeliſche Miſſion 
bereits ein gutes Stück Arbeit geleiſtet. Auf 
dem Feſtlande der großen Inſel arbeiten zwölf 
Miſſionare, während zehn Männer und Frauen 
dort in den letzten Jahren Opfer ihres Berufes 


land ſich mit einer ſolchen Juſtiz nicht zufrieden 
Nachricht, daß die Kriegs⸗ 


Morgen Ausgabe. 


auch einige der aus der Stadt geladenen Herren 
die Ehre der Anſprache, wie Poſtdirektor Major 
a. D. Ulfert und Amtsrichter Engliſch. Der 
fürſtliche Generaldirektor Weidlich wurde mit 
dem Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe dekorirt. 
Um 9 ¼ Uhr trat Seine Majeſtät mit Gefolge 
die Rückreiſe an. 

Gießen, 9. November. Die Reichstagsſtich⸗ 
wahl zwiſchen Köhler (Deutſche Reformpartei) 
und Scheidemann (Sozialiſt) findet am 19. d. 
M. ſtatt. 

Wiesbaden, 9. November. Die Zentrums⸗ 
partei beſchloß in einer geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung, für die bevorſtehende Landtags: 
erſatzwahl den demnächſt hierher überſiedelnden 
früheren Bürgermeiſter von Münſter, Dr. Wür⸗ 
mening, als Kandidaten aufzuſtellen. 


Karlsruhe, 9. November. Der „Karls⸗ 


ruher Zeitung“ zufolge iſt in dem Geſundheits⸗ 
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i 
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zuftand des Großherzogs eine Beſſerung einge 
treten. Der hohe Patient konnte in den letzten 
Tagen mehrere Stunden das Bett verlaſſen; die 
Kräfte uehmen zu, die Nachtruhe iſt befriedigend. 

München, 9. November. Der General der 
Jufanterie z. D. und Oberhofmeiſter a. D. Frei⸗ 
herr von Om iſt in San Remo geſtorben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. November. Die Kaiſerin iſt heute 
Abend aus München hierher zurückgekehrt. 

Wien 9. November. Der König von 
Griechenland fuhr geſtern Nachmittag vor dem 
Miniſterium des Inneru vor, um dem 
Miniſterpräſidenten Grafen Badeni einen Beſuch 


abzuſtatten und ließ, da der Miniſterpräſident vieja 


nicht anweſend war. ſeine Karte zurück. 


Schweiz. 

Bern, 9. November. Die Uunterſchriften 

fiir das Volks⸗Juitiativ⸗Begehren betreffend die 

Verſtaatlichung der Eiſenbahnen haben noch nicht 
err 


e Zahl 30 000 erreicht. Der Grütli⸗Verein 


Uebrigens gehe ſchon aus dem Um⸗ 


Schiffe aus Kiel in der zweiten Septemberhälfte Brüſſel vertretene Anſchauung theile. Demgemäß 


wie die ſ. bekannt 


Thorn, 9. November. Aus Inſterburg 
wird gemeldet: Für die am 4. Dezember ſtatt⸗ 
findende Landtagserſatzwahl an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Amtsraths Hogrefe⸗Schwägerau im 
Wahlkreiſe Jnſterburg⸗Gumbiunen haben die Kon⸗ 
ſervativen den Amtsrath Kreth-⸗Göritten als Kan⸗ 
didaten aufgeſtellt. 

Pleß, 7. November. Seine Majeſtät der 
Kaiſer fuhr heute früh, bald nach 9 Ühr, mit 
dem Fürſten von Pleß und den andern geladenen 
Herren ins Jagdgelände. 

arkes waren auf der Sohrauer Chauſſee zwei 
Ehrenpforten errichtet, zwiſchen welchen die 
Volksſchulen, die Schüler der königl. Fürſten⸗ 
ſchule und verſchiedene Vereine Aufſtellung ge⸗ 
nommen hatten. Brauſende Hochrufe erſchollen, 
als der Wagen ſich näherte und alsdaun in 
langſamem Tempo an den Harrenden vorüber⸗ 
fuhr. Tie Jagd am Vormittage vollzog ſich in 
zwei „Streifen“ und zwei Standtreiben auf 
Faſanen und Haſen in der Winskowski⸗Remiſe. 


Gegen 17,1 Uhr wurde in einem Jagdzelte, das 


in der Hans Heinrich⸗Faſanerie, nicht fern vom 
Lonkauer Damm, Aufſtellung gefunden hatte, 
das Frühſtück eingenommen. Zu demſelben er⸗ 
ſchienen auch die Damen. Nach etwa dreiviertel⸗ 
ſtündiger Raſt wurden 6 Standtreiben auf Fa⸗ 
ſanen gemacht. Gegen 4 Uhr wurde die Jagd 
abgeblaſen. Vor dem Forſthauſe der Faſauerie 
war Strecke. Sie lieferte 3 Rehe, 455 Haſen, 
3 Kaninchen, 805 Faſanen, 13 Hühner, 3 
Schuepfen und uſſer, in Summa 1285 
Kreaturen. Davon entfielen auf Seine Majeſtät 
3 Rehe, 391 Faſanen, 145 Haſen, 7 Hühner, 
2 Naſſer, zuſammen 548 Stück Wild. Nachdem 
von der geſamten Jägerei die Strecke verblaſen 
war, beſtiegen die Herren die Wagen zur Heim⸗ 
fahrt. Um 7 Uhr fand eine Tafel von 24 Ge⸗ 
decken ſtatt. Bei derſelben ſaßen die Fürſtin 
von Pleß rechts, die Fürſtin von Hatzfeldt links 
von Seiner Majeſtät. Der Fürſt von Pleß ſaß 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer gegenüber. Zu 
ſeiner Seite hatten rechts ſeine Tochter, die 
Gräfin zu Solnis⸗Baruth, und links feine 
Schwiegertochter, die Prinzeſſin von Pleß, Platz 


genommen. Seine Majeſtät der Kaiſer war in, 


eiterſter Stimmung und unterhielt ſich ſehr leb⸗ 


Sonderzuges aus Schleſien auf der Wildparkſtation!geliſche Miſſtonare, und zwar im Togolande 101 haft mit den Gäſten. Nach dem Mahle hatten 


Am Ausgange des 


Schwäche 
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beirren 
u laſſen. 

Brüſſel, 9. November. Ueber den vor⸗ 
geſtern unter dem Vorſitz des Königs abge⸗ 
haltenen Miniſterrath verlautet, daß das Kabinet 


die Einbringung des vom Kriegsminiſter —— 


Braſſine ausgearbeiteten Militärreformentwurfs 
abgelehut habe, worauf der Letztere ſeine Ent⸗ 
laſſung gegeben haben ſoll. 

Frankreich. 

Paris, 8. November. Die „Agence Havas“ 
meldet: Nach Erhalt des Berichtes über die 
Dienſtag⸗Sitzung der franzöſiſchen Kammer ſandte a 
der Sultan ſeinen Sekretär an den franzöſiſchen 
Botſchafter in Konſtantinopel, Cambon, um ihn 


über die von dem Miniſter des Auswärtigen des Vereins, Herr Rektor Leeſe, hatte 
Hauotaux gegebenen Juſtruktionen zu befragen. liebenswürdigem Entgegenkommen bereit 


Der Botſchafter ließ den Sultan willen, daß es 
vor Allem dringend erforderlich ſei, daß der 
Sultan aus freien Stücken eine 
von Maßnahmen ergriffe, um die öffentliche 
Meinung zu beruhigen und Europa die erſte 
Genugthuung zu geben. Der türkiſche Botſchafter 


in Paris hat nunmehr den Miniſter des Aus⸗ 


wärtigen Hanotanx davon in Kenntniß geſetzt, 
daß der Sultan unverzüglich folgende Punkte ge⸗ 
prüft und angeordnet habe: 1. Haftentlaſſung 
aller in den Gefängniſſen befindlichen Perſonen, 
gegen welche nichts Belaſtendes vorliegt. 2. Die 
Polizei wird Auweiſungen erhalten, um zu ver⸗ 
hindern, daß friedliche Armenier verfolgt werden. 


3. Unverzügliche Berufung einer armeniſchen Verein herrſcht. 


Nationalverſammlung behufs Vornahme der 
Wahl des Patriarchen. 4. Der Oberſt Magha 
Bei, welcher für die Ermordung des Pater Sal⸗ 
vator verantwortlich iſt, wird vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt. 5. Der Vali von Diarbekir, wel⸗ 
cher beſonders als bei den Unruhen betheiligt 
bezeichnet wurde, wird abberufen. 6. Den Valis 
werden klare Anweiſungen ertheilt zur Unter⸗ 
drückung neuer Gewaltthätigkeiten. 7. Der 
Miniſter des öffentlichen Unterrichtes wird für 
die Ausbeſſerung der Schäden ſorgen, welche die 
katholiſchen Klöſter Kleinaſiens während der letz⸗ 
ten Unruhen erlitten haben. 8. Den Theilen der 
Bevölkerung, welche hauptſächlich zu leiden 
hatten, wird Hülfe geleiſtet. 9. Es wird ein 
Dekret bezüglich der ſchnellen Anwendung der 
im letzten Jahre für ſechs Vilajets Armeniens 
bewilligten Reformen und deren Ausdehnung 
auf die anderen Provinzen veröffentlicht werden. 
Bereits bekannt iſt, daß der Polizeipräfekt von 
Konſtantinopel, welcher ſeit den Unruhen der 


taux dankte dem kürkiſchen Botſchafter und 


ließ ihn wiſſen, daß er dem Botſchafter Cam⸗ 


licher 


genifl e Anzahl 


beſchuldigt wurde, abgeſetzt iſt. Hano⸗“ 


Nienſtag, 10. november 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
* 


Vertretung in Deutſchlande In allen größeren Städten 
Denutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


ü G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bon genaue Anweiſungen ſenden werde, um die 
Anwendung dieſer erſten Maßnahmen zu fiber 
wachen. 

Paris, 8. November. Der „Agence Havas“ 
gzhen aus Athen Meldungen zu, welche beſagen, 
daß ein griechiſcher Dampfer mit hundert Eoptis 
ſchen Soldaten, welche als Deſerteure eines 
in Kreta ſtehenden Regiments nach Griechenland 
geflohen waren und auf Veranlaſſung der griechi⸗ 
ſchen Regierung nach Alexandrien zurück befördert 
werden ſollten, in Sanea landete. Der Gou⸗ 
verneur von Kreta verſuchte, ſich der Deſerteure 
zu bemächtigen, aber der griechiſche Konſul ſetzte 
demſelben energiſchen Widerſtand entgegen. Der 
Vorgang rief in der Stadt lebhafte Erregung 
hervor; allein der Dampfer iſt ohne weiteren 
Zwiſchenfall abgegangen. Die griechiſche Regie⸗ 
rung hat das Vorgehen des Konſuls gebilligt. 


Die Konſuln der Mächte in Kanca ſind zu⸗ 


ſammengetreten und haben an die Botſchafter in 
Konſtantinopel Depeſchen gerichtet, in welchen ſie 
dringend die Auwendung der Reſormen ver⸗ 
langen. 

Paris, 9. November. 
aus Tonkin in Marſeille eingetroffen. Er er⸗ 
klärte einem Berichterſtatter, ſeine Abberufung 
vom Oberkommando in Indochina ſei thatſächlich 


nur damit motivirt worden, daß der Poſten 


einem Divifions = General übertragen werden 


müßte. Man glaubt, General Dodds werde 
gegen die Maßnahme Proteſt erheben. 


Spanien und Portugal. 
Barcelona, 8. November. General Pola⸗ 


hat ſich heute unter warmen Kundgebungen 
der Bevölkerung nach Manila eingeſchifft. 


Rußland. 
Petersburg, 9. November. Ein Rund⸗ 
ſchreiben des Finanzminiſters giebt die Auf⸗ 
hebung der Beſchränkungen bekannt, welche bis⸗ 


0 her bezüglich der Einfuhr lebender Schweine nach 


Rußland beſtanden haben. 


Auſtralien. 

Sydney, 21. Oktober. Die Kolonie Neu⸗ 
Südwales will einen Anfang mit der Altersver⸗ 
ſicherun BO und zwar in recht eigenthüm⸗ 
iſe. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. November. Wir brachten vor 


einigen Tagen die Meldung, daß ſich Herr Dr. 


Scipio am Sonntag nach Berlin begebe, um eine 
nochmalige Probepredigt zu halten, da von einer 
ſolchen die Beſtätigung ſeiner Wahl abhängig 
gemacht jet. Hierzu wird uns von einem Geiſt⸗ 
lichen geſchrieben: 
ftelung. Jeder Geiſtliche, der ſich um eine 
(Magiſtrats⸗) Patronatsſtelle bewirbt, muß zu⸗ 
nächſt eine ſog. Gaſtpredigt halten, die für den 
Patron zugleich Probepredigt iſt. Wenn er dann 
vom Patron gewählt wird, hat er vor der Ge⸗ 


meinde noch eine Probe⸗ oder Präſentations⸗ E 
Erſt dann 


predigt nebſt Katechiſation zu halten. N 
hat die Gemeinde das Recht, event. Einſpru 
gegen feine Wahl zu erheben. Der Einſpru 


er qu. Berliner Gemeinde gegen Dr. Scipio's 


Wahl war alſo verfrüht, darum rechtsungültig 
und vom Berliner Konſiſtorium unbeachtet ge⸗ 
laſſen. Erſt nach Prediger Scipio's letzten Sonn⸗ 
tag gehaltener Probepredigt und Katechiſation vor 


der Gemeinde ſteht der letzteren der rechtsgültige 2 


Beſchwerdeweg offen.“ 

* Bei überaus zahlreicher Betheiligung be⸗ 
ging am Sonnabend der Verein ehemali⸗ 
ger Ottoſchüler im Konzerthauſe die Feier 
ſeines 6. Stiftungsfeſtes durch Konzert, 
Prolog, Feſtrede und Ball. Der e 1 wm 


laſſen, die Feſtrede zu halten, in der er feine Zu⸗ 
hörer einen Eiubli 


General Dodds iſt i f 


Nach dem Vorſchlag der parlas 3 


den 
thun ließ in das Wirken 


„Das iſt eine ſchiefe Dar. 


9 


und Schaffen des Vereins. Nicht uur die Gi 


ſelligkeit wolle derſelbe pflegen und das Band, 
welches frühere Schulkameraden ſtets verbindet, 
feſter kuüpfen, vielmehr ſei der Verein raſtlos 


beſtrebt, den Wiſſenskreis ſeiner Mitglieder zu er⸗ 
l ſchloß mit einem warmen 
Appell an die Mitglieder, in der Verfolgung 


weitern. Redner 
eines ſo ſchönen Zieles eifrig weiterzuarbeiten. 
Der Feſtball erreichte erſt zu vorgerückter Stunde 
ſein Ende. Der höchſt gelungene Verlauf des 
ganzen Feſtes gab erneut beredtes Zeugniß von 
dem friſchen, rührigen Geiſte, welcher in dem 


* Im dieſſeitigen Stettin » Swinemünder 
Schifffahrtsrevier wurden heute die Winters 
marken ausgelegt. Mit dem Einziehen der 
Sommermarken iſt begonnen worden. 

* Der Oder⸗Dunzig⸗Kanal iſt von heute ab 
auf etwa 14 Tage wegen Vornahme von Bagger⸗ 
arbeiten für den Schiffsverkehr geſperrt. 
Nicht betroffen werden von der Sperrung die 
Dienſtfahrzeuge der zuſtändigen Behörden und 


diejenigen Fahrzeuge, welche bei den Bagges⸗ Be 


arbeiten Beſchäftigung finden. Der allgemeine 
Schiffsverkehr findet während der Sperrung um 
den Bleichholm herum ſtatt. 5 

* Verhaftet wurde geſtern hier der 
Bootsmann Wendlandt wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung; er iſt dringend verdächtig, an einer 
Meſſerſtecherei theilgenommen zu haben, bei wels 
cher der Arbeiter Brötſch ſchwer mißhandelt 
wurde. — Unter dem Verdacht des Diebſtahls 
wurde die ſeparirte Frau Treſter in Haft ge⸗ 
nommen. Das Gast ER 
— Das Gaſtſpiel der 
Bellevue⸗Theater, welches vom beſten 


Erfolg gekrönt iſt, geht bald wieder zu Ende 


Schlierſeer im 


— 


Da 0 
ländliche Charakte 


durch ein Feſteſſen im Hotel de Pruſſe hierſelbſt 


faßt; für 25 000 Mark kann man ſchon 4 große 


einſchließlich Pferd und Dogge, koſtet 10 000 


Berl. ihn. 5% 121,00: 


. > do. 8 ¼ö % 100,200 
o. 


Concordia 51 


er 


Baffelbe 

„Die Z'widerwurzen“ 

on Dr. H. Schmidt und morgen das 

Der Schlagring“. Am ‚morgigen Nachmittag 

ndet wiederum eine Schüler⸗Vorſtellung ſtatt, 

ei welcher Schillers „Kabale und Liebe“ in 
ne geht. 

— Fir machen auch an dieſer Stelle 
darauf aufmerkſam, daß das Manuſkript zum 
Wohn ungs⸗ Anzeiger für das Jahr 
1897 bis Mittwoch, den 11. November, in 
der Buchhandlung von Friedr. Nagel (Paul 
Niekammer), kl. Domſtr. 7, ausliegt. Wem darin 


Adreſſe bringt, der wird gut thun, von dem 
Manuſkript Einſicht zu nehmen. 
Aus dem Bureau des Stadt⸗ 
Theaters wird uns geſchrieben: Indem 
wir nochmals auf das heute ſtattfindende Doppel⸗ 
aftipiel der Mdme. Ada Adiny von der Großen 
per in Paris und des Herrn Dr. Guſtav 
Seidel hinweiſen, machen wir gleichzeitig wieder⸗ 
holt darauf aufmerſam, daß den p. t. 
Abonnenten der Serie IV. ihre Abonnements⸗ 


plätze bis zur 1 reſervirt bleiben. Neger⸗ und Mohrenkinder, ſchon für 25 Mark 


Mdme. Adiny wird die „ 
Donnerſtag die „Valentine“ 


Den noch aidt Harne, heute dag] der Anſchäffüng eines wünderbaken Viekerzuges den. 
rbil ſicher Freude machen, derſelbe beſteht aus einem ſpannenden Roman „Mamſell Unnütz“ eröffnet, d 
Volksſtück[ Paar Chapmani⸗Zebras und 2 chokoladenfarbi⸗ der von W. Claudius mei 


en Ponies mit weißen Behängen. Auch ein den iſt. 
Paar Kalmücken⸗Fettſchwanzſchweine à Paar 300 — 2 
Mark oder in Antilopen von 200—600 und Tele 


Die erſte Lieferung sword durch den] Terreneuve kollſbirte 
haft illuſtrirt wor⸗ 


ohne Beſchwerden, kleine Hamadryas giebt es kungen und alphabetiſchem 5 (4°, VIII 45 bis 8,30. 
liegt, daß der Wohnungsanzeiger jeine genaue M 


Schooner 
Perſonen, darunter 
der, ſind ertrunken. 


Börſen⸗Werichte. 


amburg per November 9,35 G., 
9,60 bez., 


Brünhilde“ in deutſcher Sprache ſingen. — Für —— ſind ſchwarze Schwäne, Karolin⸗Enten, Ausgabe enthaltene Inſerat wegen der Kielerſ1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
Mittwoch und Freitag find Wiederholungen der Fleckentauben, braſilianiſche Waſſerhühner, ſowie Geld⸗Lotterie ſei ganz beſonders bemerkt, frei an Bord Hamburg per November 9,30, 


— Der Direktor der National⸗Hypotheken⸗ 
Kredit⸗Geſellſchaft hierſelbſt, Herr C. Uhſadel, 
und der Korreſpondent Herr Johannes Dinſe 
begehen heute ihr 25 jähriges Dienſtjubiläum, 
welches ebenſo wie das bereits im verfloſſenen 
Monat voraufgegangene 25 > jährige Jubiläum des 
Kaſſtrers Herrn Albert Mellin der Aufſichtsrath 


mit den Jubilaren feiern wird. 

* Am Schalter des Grünhofer Poſtamts 
wurde am Sonnabend ein falſches Ein⸗ 
markſtück vereinnahmt. 

* Von einem in der Baumſtraße haltenden 
Bierwagen wurden am Sonnabend 15 leere 
Rornjäde geſtohlen. 3 

* Auf Wunſch der Betheiligten theilen wir 
mit, daß ein von uns kürzlich gemeldeter kleiner 
Brand nicht im Hanſe Bollwerk 18, ſondern 
Bollwerk 16 ſtattgefunden hat. 


Bei Hagenbeck. 


Es giebt jetzt keinen größeren Zirkus mehr, 
welcher nicht hin und wieder Schauſtellungen 
von dreſſirten Löwen oder andern wilden Thieren 
bietet, aber nur Wenige en, daß dieſe 
Thiergruppen faſt ausnahmslos von einer 
Stelle herrühren, nämlich aus Karl Hagen⸗ 
becks Thierpark in Hamburg. Es dürfte 
unſere Leſer intereſſiren, einiges von den Thier⸗ 
rorräthen dieſer bedeutenden Handelsmenagerie 
zu erfahren, zu welchen Mittheilungen uns das 
vorliegende Preis⸗Verzeichniß des jetzigen Thier⸗ 
beſtandes Veranlaſſung giebt. Da iſt zunächſt 
eine Gruppe, welche aus 3 männlichen Löwen, 
2 Bengal⸗Tigern, 2 Leoparden, 1 Eisbär, 1 
Kragenbär und 4 Ulmer Doggen beſteht und 
einſchließlich der Requiſiten, 1 Zentralfäfigs 
und 2 Wagen, für 40 000 Mark offerirt wird; 
15 000 Mark mehr koſtet eine Gruppe, welche 
aus 5 männlichen Löwen, 1 chineſiſchen Tiger, 
einem Paar Sumatra⸗Tiger, 4 Ulmer Doggen 
und je 1 Leopard, Eisbär und Kragenbär um⸗ 


männliche Löwen, in Gemeinſchaft von 2 Doggen 
und 1 Windhund erhalten, ein „Reitender Tiger“, 


Mark und wer 5000 Mark mehr riskirt, kann 
ſchon einen „Reitenden Löwen auf einen Elefan⸗ 
ten“ erhalten, deuen noch als Kleinigkeit 2 gelbe 


Paviane mit einem Scheck⸗Pony beigegeben wer⸗ 


den. „Glückliche Familien“ ſtehen verſchieden im 
Preiſe, wer ſich z. B. mit einer Gemeinſchaft 
von 1 männlichen Königstiger, 1 Thibetbär, 
1 Paar Lippenbären, 2 Wildſchweinen und 
einem Hausſchwein begnügen will, kann dies 
Vergnügen im dortigen Thierpark haben, aller⸗ 
dings ift dieſe Gruppe bisher noch unverkänf⸗ 
lich, dagegen kann man für 16 000 Mark ſchon 
eine gemüthliche Familie von 3 männlichen 
Löwen, 1 Tiger, 1 Puma, 4 Kragenbären, 2 
Eisbären, 2 importirten Lomali⸗Löwinnen und 
2 Doggen haben. Ein „Eisbär⸗Panorama“ ein⸗ 
ſchließlich Scenen koſtet 50000 Mark und man 
hat dafür das Vergnügen, 11 Eisbären, 3 See⸗ 
löwen, 15 Seehunde, 8 Kormorane und 40 vers 
ſchiedene Möven ſein eigen nennen zu dürfen, be⸗ 
gnügt man ſich mit einer kleinen Eismeergruppe, 
fo erhält man für 16 000 Mark ſchon 8 ge⸗ 
ähmte Eisbären, 8 Seehunde und 25 ver⸗ 
schiedene nordiſche Vögel, ganz gut im Preiſe 
ſtehen auch dreſſirte indiſche Elefanten, 4 weib⸗ 
liche Vertreter dieſer Gattung in Gemeinſchaft 
von 1 Paar Greyhounds und einem ruſſiſchen 
Windhund ſtellen ſich auf 30 000 Mark und 17 
verſchiedene Arara's und Kakadu's ſtehen ſchon 
für 6000 Mark zur Verfügung. 

Wer aber vor den wilden Raubthieren 
Bauge hat, findet eine große Auswahl 
von Pflanzeufreſſern, wie allerliebſt wäre z. B. 
ſo ein 6 Monate altes männliches Nilpferdchen 
vom Senegal, welches man ſich ſchon bei 
Opferung von 8000 Mark beilegen kann, oder 
wer es dazu hat, für die lieben Kleinen 10 000 
Mark auszugeben, der wird den Kindern mit 


Berlin, den 9. November 1896, 
Teutiſche Fonds, Wiaud⸗ und Renteubrieſe. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 103,90b | Weſtf. Pfbr. 4% 102,5 


do. 3 ½0 103,60 | do. 3¼½% 100,508 
do. 3% 95,466 | Wſtperttſch. 9½% 99,750 
Br. Couſ. Anl. 4% 103,908 | Kur: u. Nut. 4%103,505 
do. 3½¼½% 103,80 B Lauenb. Rb. 4% 103 500 


do. 3% 98,75b Pomm. do. 4% 103 
St Schld. 3 ¼ % 100, 10b do. 3½% 10% 
Berl. St.⸗O.3 ½¼ % 100,708 Poſenſche do. 4% 1 

do. u. 9% 400, 90% Preuß. do. 4% 103, 05 
Bom. Pr.⸗A.3½% 101,50 Rh. n. Weſtf. 

Siett. Stadt⸗ Nentenbr. 4% 103,200 
Anl. 94 3¼½% 99,906 4%103 
stp. P.⸗A. 3½ % 100,206 


do. 4½0 115,006 

do. 4% 112,60b 
do. 3½ 0 102,500 
Kur- u. Nm. 38½% 109,696 

do. % * 
Landſch. 


Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,600 
Baier. Aul. 4% 103,00 
Hamb. Staats⸗ 

Aul. 1886 3% 96,756 
Omb. Reute 3 ¼ % 105,250 


ee BABY 190,506% 
% f 

Pr. Pr.⸗A. — —.— 

Bair. Präm.⸗ 


4 —.— 
Central⸗ 8 ½ % 100,200 
anbbr.) 3% 93,50 
1.Pf61.3'1,% 99,903 
4% —.— 


— 


do. 3% 93,508 | Bed. 5¼ 86 140,000 
Boſenſche bo. 4% 10.6% Mein. 7⸗Gid. 
do. 5½% 96.205 i 22,256 
Verſiqernuga. Geſeliſchafteu. | 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4850, Hob. 
e Senca Alae 

ö 170 , 
2 Nen 48 


F. o. k Mens: 

Berl, Sb, 190 4000,00 Preuß. Leb. 42 990,008 

Colonia 400 7900,00 Preuß. Nat. 51 1000, 
122000 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 10. November. Die ſechſte 
Schwurgerichtstagung dieſes Jahres 
nahm geſtern unter Vorſitz des Herrn Land⸗ 
gerichtsdirektors Fabricius mit einer Verhand⸗ 
lung gegen den 50 Jahre alten Arbeiter Friedrich A 
Wilhelm Gierke aus Blumenthal ihren An⸗ 
fang. Dem Angeklagten wurde verſuchte Brand⸗ 
ſtiftung zur Laſt gelegt; er ſoll am 29. Auguſt 
d. 33. es unternommen haben, das von ihm be⸗ 
wohnte Hirtenhaus in Brand zu ſtecken. G. iſt 
von 


nehmen, denn wenn fie wiederkomme, ſtände das gen blieben erfolglos, bis ſchließlich ein Zufall 
Haus nicht mehr. Gegen Mittag 35 in der auf ſeine Spur führte. Beim Verſteckſpiel meh⸗ 
Stube Feuer aus und zwar unter einem Bett, erer Kinder kletterte eines derſelben auf einen 
worin G. vorher gelegen hatte. Der Angeklagte neben dem Hauſe ſtehenden Lindenbaum, wo es 
wurde bald darauf geſehen, wie er bei der nahe⸗ dle Leiche des Vermißten in dem hohlen Stamme 
gelegenen Kirche die Feuerglocke zog, dann war bemerkte. Jedenfalls hatte der Knabe aus ähn⸗ 
er in den Wald gelaufen. Die Beweisaufnahme licher Urſache daſelbſt ein Verſteck geſucht, in dem 
fiel ſehr zu Ungunſten des Angeklagten aus, er er dann bülflos umg kommen iſt. 2 
wurde zu einem Jahre Zuchthaus, Ehr⸗ , Tarnowitz, 7. November. Den Tod ſeiner 
verluſt auf die Dauer von 2 Jahren und Stel⸗ 1. jährigen Schweſter hat der 2 Jahre alte 
lung unter Polizeiaufficht verurtheiltt. = des Ziegelmeiſters Kandora veranlaßt. 
ofen, 9. November. immer Während die Elter waren, ſpielte der 


Die Strafka ee ee . 

des hieſigen L ichts verurthei den Knabe mit Papierſchnitzelu, wobei er dem Ofen⸗ 
8 N 7 

n n e eee herd zu nahe kam. Dabei haben ſich die Papier⸗ 


Zimmermann Sobieray aus Podrzewic wegen herd N } ; 
en RsBeleibiruug 5 drei Monaten Gefäng⸗ ſchnitzel eutzündet, und die Flammen haben ſich 
niß. Der Angeklagte war von ſeiner eigenen dem in der Nähe des Ofenherdes ſtehenden Bette 
— er e Als die Eltern heimkehrten, fanden ſie den Leich⸗ 
Düffeldorf, 9. November. Der Prozeß nam des Kindes in dem verkohlten Bette vor; 
gegen den hombopathiſchen Arzt Dr. Volbeding es war jämmerlich verbrannt. 3 | 
und Genoſſen wegen fahrläſſiger Tödtung, Be⸗ Darmſtadt, 9. November. Die Verhaftung 
ſtechung und Betruges hat heute Vormittag vor des Gärtners Weygandt aus Heppenheim, der in 
der zweiten Strafkammer des hieſigen Land⸗ Eberſtadt, wie mitgetheilt, ein 11jähriges Mäd⸗ 
gerichts unter großem Andrange des Publikums cher ermordet hat, ift in Worms gelungen. Wey⸗ 
begonnen. Den Vorſitz des Gerichtshofes führt gandt iſt ſchon mehrfach vorbeſtraft. Die Unter⸗ 
Landgerichtsdirektor Wolff, die Anklagebehörde ſuchung führt das Militärgericht. 
vertritt der Staatsanwalt Dr. Ziegner, die Ver- Stuttgart, 9. November. In Hohenſtanfen 
theidigung führen Juſtizrath Stapper⸗Düſſeldorf iſt das Gasthaus „Zum Ochſen“ nebſt zwei an⸗ 
und Rechtsanwalt Bernhard Freytag⸗Leipzig. deren Gebäuden total niedergebrannt. Außer dem 


4 er 0 F Vieh iſt faſt nichts gerettet worden. 
wa R Aachen, 9. November. Durch einen Be⸗ 


trunkenen wurde an der Paulskirche während des 
Gottesdienſtes eine große Panik erzeugt. Flüch⸗ 
tende Kinder ſtürzten übereinander, wurden ge⸗ 
treten und verletzt. N 

Belgrad, 7. November. Wie die hieſigen 


Literatur. 
Neue Folge von W. Heimburg's Ro⸗ 
manen und Novellen. Unter den Erzähle⸗ Blätter melden, ſtürzte ſich im Walde von Ta⸗ 
rinnen, die durch inniges Gemüth und echt volks⸗ kowa ein Lämmergeier auf einen Bauer und ver⸗ 
thümlichen Ton ſich eine Heimathsſtätte in der] wundete ihn ſchwer im Geſichte und an den Hän⸗ 
deutſchen Familie erworben haben, ſteht W. Heim⸗ den. Erſt als ein zweiter Bauer dem Angegriffe⸗ 
burg in der vorderſten Reihe. — Namhafte nen zu Hülfe eilte, konnte der gefährliche Raub: 
Künſtler, wie Fritz Bergen, W. Claudius, René] vogel überwältigt werden. Die Wunden, die der 
Reinicke, H. G. Jeutzſch, P. Schuorr u. a. liefern[ Bauer in dem Kampfe mit dem Geier davon⸗ 
den reichen Bilderſchunck dieſer Sammel⸗Aus⸗ getragen, find jo ſchwer, daß er an einer Hand 
gabe der neueſten Schöpfungen der gefeierten gelähmt bleiben wird. 
gg Um — 4e in den ef e N 
ich auf bequeme Weiſe in den Beſitz dieſer neuen 5 en 2 
Folge von W. Heimburg's Illuſtrirten Romanen Schiffsnachrichten. 
Barcelona, 9. November. In der Nähe 
von Ferrol iſt ein Fiſcherboot gekentert, 5 In⸗ 


und Novellen zu ſetzen, erſcheint dieſelbe vorerſt 

in 35 Lieferungen von etwa 50 Druckſeiten Um⸗ 

fang zum Preiſe von nur 40 Pfennig, welche in ſaſſen find ertrunken. 

vierzehntägigen Zwiſchenräumen ausgegeben wer⸗ * Newyork, 9. November. Bei St. John 


mitgetheilt, in welchem das kleine Mädchen ſchlief. 


n Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,00, 
loko 18,50, neuer 11 Roggen 
loko 


G., per M 
Wien, 9. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,38 G., 8,40 B. Roggen 
per Frühjahr 7,24 G., 7,26 B. Mais per No⸗ 
vember —,.— G., —— B., per Mai⸗Juni 
5 1 4,52 B. Hafer per Frühjahr 6,35 G., 


6, ; 

Peſt, 9. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 8,01 G., 8,02 B. Roggen per Frühjahr 
6,88 G., 6,90 B. Hafer per Frühjahr 5,95 G., 
5,97 B. Mais per Mai⸗Juni 4,14 G., 4,15 B. 
Wetter: Regen. 

Havre, 9. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per November 64,25, per Dezember 64,25, per 
März 64,75. Kaum behauptet. 

London, 9. November, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
31. Oktober bis 6. November: Engliſcher 
Weizen 1518, fremder 33 508, engliſche Gerfte 
3603, fremde 21546, engliſche Malzgerſte 16 723, 
fremde —, engliſcher Hafer 999, fremder 
122 999 Qnarters, engliſches Mehl 22 446 Sack 
fremdes 19 560 Sack und 20 Faß. 

London, 9. November. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 49 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 58 Lſtr. 15 Sh. — d. Zint 
17 Ltr. 7 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 7 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
48 Sh. 4 d. f 


Glasgow, 9. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war: 
rants 48 Sh. 1½ d. Stetig. a 


“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 9. November. Der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe hat ſich heute Mittag zu einem 
mehrtägigen Zagdanfenthalte nach ſeiner Beſitzung 
Grabowo begeben. In feiner Begleitung bes 

findet ſich auch Major von Wiſſmann. 

— Die geretteten Mannſchaften des „Iltis“ 

treffen am 26. d. Mts. in Bremerhafen ein. 
— Entgegen der Anſicht des „Hamb. Korr.“, 
daß die Reichsregierung eine Interpellation im 
Reichstage über die „Enthüllungen“ nicht beant⸗ 


worten werde, erachtet die „Poſt“ dies als nicht 


zutreffend. Man dürfe erwarten, daß die Re⸗ 
gierung, ſoweit nicht Staatsgeheimniſſe in Betracht 
kommen, Erklärungen abgeben wird. Die „Poſt“ 
hofft, daß eine offene Ausſprache in den nächſten 
Tagen den „gordiſchen Knoten“ mit einem 
Schlage löſen und damit den uneranicklichen 
Se endlich aus der Welt räumen 
werde. ie 

— Einer Meldung der „Poſt“ aus Dar⸗es⸗ 


Salaam zufolge iſt am Sonnabend der Prozeß 


Friedrich Schröder in letzter Inſtanz entſchieden 
worden. Das Urtheil lautet auf fünf Jahre 
Gefängniß. Danach dürfte die Anklage wegen 
Nothzucht nicht erwieſen ſein. 3 

| — In der Beleidigungsangelegenheit gegen 
die Journaliſten Leckert und von Lützow iſt jetzt 
die Anklage erhoben worden. Dieſelbe richtet 
ſich nicht allein gegen die beiden bisherigen Be⸗ 
ſchuldigten, ſondern auch gegen die Redakteure 
Dr. Plötz und Berger, gegen den Gerichtsbericht⸗ 
4 Föllmer und den Vater des Journaliſten 

eckert. 

Karlsruhe, 9. November. Der „Badiſche 
Landesbote“ ſchreibt, daß Lieutenant v. Brüſewitz 
zu 6 Jahren Feſtung und Entfernung aus dem 
Heere verurtheilt worden ſei. Derſelbe iſt bereits 
in Zivilkleidern nach der Feſtung Ehrenbreitſtein 
trans 1 ge b Die Nachricht, daß 

eipzig, 9. November. ie Nachricht, 
in der Spionageaffaire in Thorn das Verfahren 


der Dampfer Tiher® mit gegen 
„Maggie“. Letzterer ſank; 13] ei, 
der Kapitän, Fran und Kin- ſache, daß der erſte Strafſenat des Reichsgerichts 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


G., 10,12½ 


den Schach 


Oſt⸗Weſt, welcher zwei Sekunden währte. 


Paris, 9. November. Sowohl im Mir 
niſterium des Junern wie auch auf der Polizei⸗ 
präfektur wird das neuerlich aufgetauchte Ge⸗ 
rücht von einem Beſuche des Kaiſers Wilhelm in 
Paris für durchaus unbegründet erklärt. 

Paris, 9. November. 


Marſeille, 9. November. Geſtern Abend 
traf der General Dodds aus Tonkin hier ein. 
Derſelbe erklärte einem Redakteur des „Matin“, 
er ſei vom Marineminiſter zurückberufen worden, 
weil dieſer das Oberkommando einem Diviſions⸗ 
general übertragen habe. Der Befehl ſei ihm 
ganz überraſchend gekommen. 

Rom, 9. November. Das Alhambratheater 
in dem Stadttheil Prato di Cartello iſt Nachts: 
total niedergebrannt. Menſchenverluſte ſind nicht 
zu beklagen. 

Hier geht das Gerücht von der Verlobung 


des Grafen von Turin mit der Königin 
Wilhelmine von Holland. 
Rom, 9. November. Das Hochwaſſer richtet 


in ganz Mittel⸗ und Ober⸗Italien koloſſalen, 
Schaden an. Alle Flüſſe ſind im Steigen be⸗ 
griffen und viele Ortſchaften find überſchwemmt, 
auch werden bereits Menſchenleben beklagt. 
London, 9. November. Die heutigen Blät⸗ 
ter melden, Lord Salisbury werde heute Abend 
in ſeiner Rede bei Einführung des Lordmayors 
nichts anderes ſagen, als daß der Sultan durch 
ſeine Zugeſtändniſſe dem franzöſiſchen Botſchafter 
gegenüber bewieſen habe, daß er die frauzöſiſche 
Orientpolitik billige, womit ja auch die Ziele der 
engliſchen Politik erfüllt würden. 5 
ofia, 9. November. Die Anhänger Zan⸗ 
kows ſind nicht einverſtanden mit dem zwiſchen 
ihm, Krekow und Radoslawow zu Stande ge⸗ 
kommenen Kompromiß bezüglich des gemeinſamen 
Vorgehens bei den Sobranje⸗Wahlen. 
Konſtantinopel, 9. November. Der ruſſi⸗ 
Ihe Botſchafter Nelidow tritt heute ſeinen Urlaub 
an und begiebt ſich direkt nach Petersburg. 
Bombay, 9. November. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) In Scholapur, Provinz Bombay, ſind 
in Folge Hungersnoth ernſte Unruhen ansge- 
brochen; die Polizei ſtieß mit 5000 plündernden 
Perſonen zuſammen. Eine größere Anzahl ſind 
getödtet und verletzt. b 
Waſhington, 9. November. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Wie verlantet, habe Spanien auf 
eine amerikaniſche Note bezüglich Kubas ge⸗ 
antwortet, daß, falls der kubaniſche Aufſtand 
nicht binnen zwei Monaten unterdrückt, würden 
die ſpaniſchen Truppen Kuba räumen. 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 10. November. 
Ein wenig kälter, vielfach heiter, bei ſchwachen 
nordöſtlichen Winden, keine oder unerhebliche 
Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 7. November. Elbe bei Auſſig + 0,00 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,22 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,29 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Natibor + 1,22 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,07 Meter, Unterpegel 
— 0,12 Meter. — Oder bei Fraukfurt + 1,24 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,58 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,50 Meter. — Am 
6. November: Netze bei Mich ＋ 0,95 Meter. 
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Man verlange Muſter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 
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Berammtmochuüng. Schneider. Bergin | Thuringia“, Versicherungs-kesellschaft in Erfurt. Sf. türk. Pflaumenmus 


Beerdigung findet am Mittwoch, den 


Behufs Ausführung von Baggerungen wird der Oder⸗ geſtorben. Die 
Uhr, vom Trauerhauſe, 


it 

unzig⸗Kanal von heute ab die Dauer der Arbeiten] 11. November, Nachmittags 
ca. 14 Tage) für den Schiffsverkehr gesperrt. Breiteſtr Nr. 7, aus ſtatt. 

Nicht betroffen werden hiervon nur Um rege Betheiligung erſucht 

a) 3 der zuſtändigen Behörden 
um 

b) diejenigen Fahrzeuge, welche bei den qu. Arbeiten 
Verwendung finden. 

Für die Dauer der Sperrung des Kanals hat der 
Schiffsverkehr aus der Oder in den Dunzig und um⸗ 
gekehrt um den Bleichholm herum ſtattzufinden. 

Dies wird gemäß § 35, Abſatz 1 der Schifffahrts⸗ 
Ordnung vom 2. Juli 1880 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 7. November 1896, 


Bekanntmachung. 
Torfverkauf. 


Von dem in dieſem Jahre in Armenheide gefertigten 
Torf ſoll der Reſtbeſtand zum Preiſe von 5 % 20 
pro Tauſend verkauft werden. 

Abfolgeſcheine können in der Kämmereikaſſe im Rath⸗ 
hauſe — Buchhaltung V — in Empfang genommen 


werden. 
Der Magiſtrat, 


Grundeapltal: ® Millionen Mark. 
Prämieneinnahme: 8 Millionen Mark. 
Reserven: 34 Millionen Mark. 

Die Geſellſchaft gewährt: 


Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren⸗Vorräthe, Maſchinen, 


Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


ebens;, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Renten⸗ 
verſicherung, Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen 
Meiſe⸗Unstae allein, außerdem See-Unfallverficherung für Paſſagiere nach allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel⸗ und 
Kollektiv-⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs⸗ und Handelsmarine, 
ferner Trausportverſicherung 


Der Boritand. 


Buchführung lehrt mit vorz. Erfolge O. Haack, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 104 p. r. — 10, 2—4 Uhr 
3. ſpr. Eintritt jederz. Damen beſ. Stundeng. billigſt. 


Technikum Eutin. 


(Ost-Holsteiu.) 

Maschinen- und Bausehule 
mit Praktikum. 

Specialkurse zur Verkürzung der Schulzeit, 


zu günftigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia“ Kautionsdarlehne. . 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen fich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten: 
A. Th. Büchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die 
General⸗Agentur Pölitzerſtraſſe 87. 


Das Mannſkript zum Wohnungsanzeiger 1897. 
„Alphabetiſches Namenverzeichniß“, liegt am 


9., 10. und 11. November 


zur Einſichtnahme und evtl. Berichtigung bei mir aus 
Ich bitte namentlich Diejenigen, die ihre Wohnung und 
Firmen gegen das Vorjahr geändert haben, hiervon im 
"eigenen Intereſſe Gebrauch zu machen. . Auftrag 
zum Fettdruck der Firmen in dieſem Theil ſowie 


2 
; ; Inſerate im Anhange können nur bis zum 10. No⸗ * 9 GEN 
Johannis . Kloſter 5 Deputation. vember Berückſichtigung finden. . 4 2 * 
8 a Friedr. Nagel ee 
(Paul Niekammer), - 
Bekanntmachung. Sie e eee, 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 1 SF lieb hat u. vorwärts kommen usstellungs- ble 
ülgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald: find Wer ſeine rau will, leſe Buch „Ueber die Ehe 2 0 f 
gende Nummern gezogen worden: wf m” 1 Mk-Marken. Sieſta⸗Berlag Dr. 86 Hamburg. er 1 5 
und II. Emi ſton. i Denmächit erſcheint: engeren i 
1 Ber 2 = = 1 860. 320, Dr. Kobinski, „An den Scheidewegen der me- Hauptgewinne 
321, 322, 334, 335, 3. e izinise i j re der 
Litt. B. 63 über 300 +46 — — und insbesondere der 25,000, 15,000, 10,000 Mark 


III. Emiſſion. 
Litt. A. 68, 74 über je 600 % 
Litt, B 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſion. 
Litt. A. 50 über 1500 % 
Litt. B. 4, 201 über je 600 46 
Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300% 
Litt. D. 12, 56 über je 150 % 
V. Emiſſion. 
Litt. A. 121, 125, 133. 142 über je 1000 Ab 
Litt. B. 58, 75 über je 500 % 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
r ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommnnalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


men. 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
V. Behr. 


Kirchliches. 
Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag . 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
i ülmann. 
Lic. Dr. Lü Alleeſtr. 80, part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Springborn. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 

DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 


Loose & 1 Mark, 11 = 10 Mark 
Porto und Liste 20 Pig. — empfiehlt auch 
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Carl Heintze 
Berlin W., u. d. Linden 3 


Zu denſelben wichtigen Fragen erſchiene r: 

Dr Robhinski, Zur Tuberkulose und Krebs- 
behandlungskrage“ (vergriffen). 

Dr. Robins ki, „Die Heilung der Krebserkran- 
kungen (Careinoma) nach eigenen Untersuchungen 
und Beobachtungen“ (10 Mark). 

Verlag Robhinski et Co. (Berlin W.). 


2% 9 
Ah ES 

sl anaseneı,? 
gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 

7 fromme Sprüche, Tranlieder, 

Wandteller, 


bemalt und unbemalt, 


Untersätze 


in hübſchen Muſtern, 


Spezialität für Zuckerkranke! 
Römers Diabetikerwein, 


reines Naturprodukt, von höchst angenehmen Geschmack laut amtlichen 
Analysen zuckerfrei. 


General-Depot für Stettin u. Provinz Pommern 
Dr. H. Nadelmann, Stettin, 


Königliche Hof- und Garnison-Apotheke. 


in Leder und Plüſch, 


Schreibzeuge, Löſcher, 
2 Couvertanfeuchter, 

+ Schreibunterlagen 
5 

2 


Als bestes natürliches Bitierwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Sazlehner n 
Bitterwasser 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


‚Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung S axlehner⸗ 


empfiehlt 


B. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
992000999094 


== Seht! = 


++ 
as 
S5 
or 
8 
S 
2 
— 
= 
= 
8 
— 10900000 


werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken. e em ist's der P # gebeten, darauf achten zu wollen, ob * 
Schneider-Innung ’ en a rt ea Bilferwasser 


zu Grabow a. O. 
Die Ehefrau unſeres Kollegen. des Schneidermeiſters 
Herrn Witt, iſt geſtorben. Die Beerdigung findet N 
am Mittwoch, den 11. November, Nachmittags um j 


— — 


3 Uhr, von Stettin, Breiteſtraße Nr. 7, aus ftatt. 
Um zahlreiche Betheiligung der Kollegen wird gebeten. 


Natur- Ungar-Weine 


aus den Kellereien 


J. Römer & Sohn, Wien, 


k. u. k. Hofweinhandlung, unter ständiger Kontrolle der k. u. k. Versuchsanstalt Klosterneuburg, 
empfiehlt bestens 


das General-Depot für Pommern 


4 Johs. Dröse, Stettin, 


4 Weingross- Handlung, König-Alhertstrasse No. 8. 


FELS 


— — — 
Adolf Wilbrandt EHT da Bo/-EdN ITI 


Farbige Kunstblätter. Zwei glänzend geschriebene Romane. Probehefte in allen Buchhandlungen. 


Vorſtand. 


Hamburg- Ainerika- Linie. 


Direete Poſtdampfſchiffahrt. 


* 15 Max; 9 
elbe PFUND’S 


Gondensirte Milch 


in Patent-Falz-Dose weiche 


"ohne Messer oder Scheere 
geöffnet werden kann. 


‚Zuhaben in allen Apofheken und 
Droßen geschaffen. 
Fabrik Dresdner‘ 

Gebrüder Pfund. 
DRESDEN, Bautznerstrasse.| 


Stettin New Vork. 
Hamburg- Amerilia. 


Auskunft ertheilen K. Mügge, Stettin, Unter: 
wiel 7, sowie die Agenten O. Sundin, Greifen: 
hagen, Gustav Ehberstein, Gartz a./ O. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Grabowerfr. 25, yar,’gn;] Dabube, Roi, Mika bl msi; 2,4, m Sur Sei 


ſtube ꝛc., zum 1. April 1897. che,] Johannisſtr. 3, zum 1. 12. Mäh. Nr. 5. Ir. 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 


— — — Dberwiet Ya uud Oberniet Aa zu verm. 
enſtube, ſofo r . zu verm. 4 erwiek 69, p., miethsfrei. N. i. Cig.⸗ 
aiſer⸗Wilheimſtr. 100, 3 Tr., 5 Smben zu verm. Näh. b. Frau Nüske. Dbeawietib a l dest Ele 12 84 
oſengarten 33, Stube, Kam., Küche, zu verm. 
3 Stuben. Schiffbaulaſtadie 16, m. Wafferl f 11.4 3.0. 
Bollwerk 37, nit Kab., 39—45 % Näh. II..] Saunierſtr. 30, eine kleine Hofſtube zu verm. 
Turnerstr. 38. 
Unterwiel 13, Stube. Kam., Küche, zu verm. 


7 Stuben. 


Girkenallee 41, U, mit Centralhei 
Ellabethſtr. 50, mebft reicht. Jubchz an bern 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


6 Stuben. 


3, 3 Tr., Wohnung von 6—7 
— — zum 1. April 97 mielgsfre. 


Karl Jahnke. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Arndtpl., Eing. Friedrich 
Carlſtr., mit Balkon zu vermiethen. 


Schlafftellen. 


Ze S 

und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. Feute gute Schlafſtelle. 

Preuß iſcheſtr. 116, am Auguſtaplatz, hoch⸗ 
herrſchaftlich eingerichtet, ohne Hinterhaus. 

Vietoriaplatz 5, III, Bade⸗u. Mädchenſt., 1.1.97. 


4 Stuben. 


Neueſtr. 5, p. eu. III. Sounenſ., 21,50 ep. 22,50. Läden. 
Unterwiek 13, 3 Stuben mit Zubehör, zum 


1. Januar 1897 zu vermiethen. 


ee ede beben g l I. Domstr. SA, |, 2 Stuben. 1 Stube. Ae 18 . 
- r . 2, Seitenflügel, 2 ungen „Breiteſtr. 34, u. Jubeh. zu verm. . 5b, Lad. ‚Sell. u. Dach 
Etage von ſechs Zimmern nebſt Zubehör II. Et. Zum 1. 4. 97 von je 2 Serben ut ge 2 71 zit Yan Neueſtr. Sb. Lad. Wohn. Kell. u. Dab ſt 


zum 1. April 1897 anderweitig zu ver⸗ 
en. Heinrich Petersen. 

Pöliserſtr. 2. Wohnung von 6 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen. K. Ladwig 


5 Stuben. 


und ordentliche Leute zum 1. Dezember zu Geſchã lokale. 
vermiethen. Näheres Vorderhaus 2 Tr. fte 
Fuer! 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Grabow, Breiteſtr. 34, u. Zub. zu verm. 
Rtidmarft 2, 24—27 % Näheres I T. 

berwiek 15, m. Kch. u. reichl. Zub., 3. 1.1.97. 


Ein Wittwer möchte eine leere Stube 1 Tr 
ſof. abmiethen. Adr. Roſengarten 51, Laden 


Möblirte Stuben. 


4 Stuben, Kammer, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. 

2 21.4Tr,,Somenf.,rdi. 

Fi riedrichſtr. 3 1 Zubeh., ſofort zu verm. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 


Kronprinzenſtr. 1 11I, m. Kab., Bd., Grtb. z. Dezb. O beitem Erfolge 


Lan * 7 1 D + Ir i 
Auguftaplar 1, Centralbeizung gleich, o.ipät. | Kronprinzenftr. 12, l, verſetzh, iof, Bdſt r. Jö. N. pr. Pöliterſtr. 66 mit Kabinet. Grabow, ein — 5 . af fur Zen Nüberes bafoß 1 Tr. beim 
Sismarckſtr. 18, 5 Jim. Balkon Badeſtube.] Neiſſchlägerſtr. 22, mit ſämtl. Zubeh. ſof. 3. v. Stube, Kammer, Kü 2 Herren, auf Wunſch auch mit Penſion. Wirth. L N 
Grabowerftr. — Kater | 7 indenftr. 25, 3 Treppen, age‘ ee . 2. e SERRERN RS * * 8 
5 E . e 4 A „Kam. ’ r. Laſtadie 34, , fr.nt. ul. . 2H. 2 
tube 36, zum 1. April 1897, iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben,] Klelſe zum i. 12. Mrels 15 AM Leiter. 25, pat. dl kus dt Be. Kar Ne W WS. 0, b 


ungs⸗ Anzeiger 


Gr. Donmſtr. 18, Hof IV r., f. 2 Mädchen eine 
anſt. u. ſb. Schlafſtelle bei Ww. Preuss. 
Gr. Domſtr. 17, 2 Treppen, finden ordentliche 


Eliſabethſtr. 40, p. r., f. e. jg. Mann g. Schlafſt. 
Falkenwalderſtr. 136, H. 1, f. 1 ig. M. ib. Wohn. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguftaplag, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 


Däckerei, Eliſabethſtr. 18, 2 


vollſtändig renovirt, ſeit 8 Jahren mit 
betrieben, iſt anderweitig 


ff. Pflaumen 


v. Pfd. 10 A 
empfiehlt 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk 34. 


Versäumen 
Sie nicht! 


für welches Inftrument gebeten wird. 
>rämiirt Stuttgart 1896. 
— 


Eine gut erhaltene Nähmaſchine ii billig zu ver⸗ 
kaufen Kronprinzenſtr. 36, 3 Tr. x. 


Prima getrocknete Rübenſchnitzel 


in Waggonladungen a 46 3,25 per Centnen 
in Heineren Quantitäten & At 3,50 


Melaſſeſchnitzel 


in Waggonladungen a Ab 3,— per Centuer, 
in kleineren Quantitäten à A 3,25 * 


Melaſſefutter 


nach Wnnſch hergeſtellt mit Oelkuchenmehleu, Malzkeimeg 
u. ſ. w. a A 3, — per Centuner 


exkluſive Sack ab Fabrik offeritt 


Stralsunder Zuckerfabrik: 5 | 


Haus- und Strassenkleider 
empfehle in haltbarſten, neueſten 
Winterſtoffen, das Kleid 
2,50, 3,00, 3,60, 4,50 % 
Normal-Hemden und Hosen 


in beiten Qualitäten ſehr billig. 


IHemdentuche 


83 em. breit, kräftige Qualität: Stück 5,00, 
83 „für Bettwäſche: 5 


Damen-Hemden u. -Jacken 
mit und ohne Beſatz: 1,00, 1.25. 1,50. 


Maschechte Bezügenzeuge 


Neueſte Muſter: Elle 20 5, 
J Elle breit, kräftige Qualität: 5 25 


Federdichte Inletts 


Grau roth geſtreift Elle 25 H, 
Roſa roth a „40. 


Fertige Laken 100 x. 1,50 .# 
Fertige Inletts u. Bezüge. 
Bettfedern u. Daunen 


garantirt rein und ſtaubfrei. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


E Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken und Geleifen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge. 


eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigt 


rüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Leihhaus Krautmarkt 1 


ſind Winterüberzieher, Uhren und 
Betten zu verkaufen. 


aan en 
Tedertaſchen, 
Brieftaſchen, 
ouverttaſchen, 
Actentaſchen, 
Notenmappen u. 
Noten rollen. 


Foriemounaies 


in Seehund⸗, Kalb-, echt Juchten⸗, 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 


empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


7 


Senne 
Wes 


| 
| 


Im Haufe Albrechtſtraße 7 
iſt der Keller rechts, 100 
Quadratmeter groß, im Mittel 
3 Meter hoch, dabei hell und 
trocken, jetzt oder fpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 

Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 9 


Karl Jahnke, Kaiſer-Wilhelniſtr. 98, 
Birkenallee 20, t. Geſch.⸗o.Lagerk., Pfd.⸗St., Re 


Unterwiek 18, Ecke Stein 1. 


find Kellereien, zu jedem Zweck vaſſ., z. 


Werkſtätten. 


Rojengarten 38, p., Schloſſerwerſt. ſof zu ver! 
urnerſtr. 32, zwei helle Keller us Werk. 

si * 
Wohnungsgeruche. 5 


Eine Wohnung von 3 Zimmern nebit Außen, 


„30. 


— Sad 1897 e Offerten mit 


| 


2 
3 
1 
i 
2 


* 
1 
1 
A 
2 
K 


* 


Dunkle Mächte. 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


5) Nachdruck verboten. 

„Freilich, freilich, unſere kleine Hofbühne leiſtet 
ſogar ganz Vorzügliches, wir haben auch vor⸗ 
träfliche Konzerte hier, welche unſere Zöglinge 
regelmäßig, natürlich in Begleitung der Vorſteherin 
und einiger Lehrerinnen, beſuchen; Theater aller⸗ 
dings nur in einzelnen Fällen, die Opern, wie 
„Fidelio“ und „Der Freiſchütz,“ und Dramen 
unſerer Klaſſiker. — Dort ſaß Fräulein Felicitas 
ſtets in ſich verſunken, beſonders im Schauſpiel, 
während die Oper ſie kalt ließ und zu langweilen 
ſchien. Ich fürchte, es lag große Gefahr für 
ſie in dem Beſuche des Schauſpiels.“ 

„Ich fürchte es ſelber,“ nickte Frank gedankenvoll. 

Wer konnte ihr zur Flucht verholfen, wer ihr 
die Mittel dazu geliehen haben? — Dieſe Frage 
beſchäftigte ihn unaufhörlich und ſteigerte ſeine 
Ungeduld, da er ſich zur völligen Unthätigkeit 
verurtheilt ſah. 

Nach einigen Tagen traf Frank die Lehrerin 
wieder an der verabredeten Promenade. 

„Ich kann Ihnen nicht viel Neues mittheilen,“ 
begann ſie achſelzuckend, „nur eine meiner Meinung 
nach ziemlich unwahrſcheinliche Möglichkeit an⸗ 
deuten. Fräulein Felicitas ſoll ſich, wie ich heute 
erſt von einem unſerer jüngſten Zöglinge, einem 


Kinde von acht Jahren, erfuhr, in letzterer Zeit 


viel mit einer jungen Lehrerin, einer Franzöſin, 
welche vor zwei Monaten direkt aus Paris zu 
uns gekommen iſt, unterhalten haben und zwar 
ſehr heimlich, wie die Kleine verſichert, da die 
Beiden jedesmal, wenn ſich Schritte haben ver⸗ 
nehmen laſſen, erſchreckt auseinander geflogen 
find, Auch auf Mademoiſelles Zimmer habe 
Felicitas ſich geſchlichen und immer ſcheu umher⸗ 
geblickt, ob's auch Jemand bemerke.“ 

„Iſt die Franzöſin auch fort?“ fragte Frank 
enttäuſcht. 

„O, nein, dann läge das Komplot ja am Tage. 


(Rede geſtellt und fie erſucht mir mitzutheilen, ob 


Fräulein Felicitas ſich ihres Beiſtandes zur Flucht 
bedient, widrigenfalls ich ſofort Madame davon 
in Kenntniß ſetzen werde. Ah, da hätten Sie 
dieſes Lamento hören müſſen, Mademoiſelle gerieth 
ganz außer ſich, da die arme junge Dame ſie 
nur gebeten, ihr auch in den Mußeſtunden Lek⸗ 
tionen zu geben, was ſie natürlich, da ſie kein 
Verbrechen darin geſehen, mit Freude gethan.“ 


„So deutet ihre Spur alſo nach Frankreich?“ 
bemerkte der junge Mann nachdenklich. 

„Ja, das iſt die Möglichkeit, von welcher ich 
vorhin geſprochen,“ erwiderte die Lehrerin eifrig. 
„Sie ſagte mir dann noch, daß ſie franzöſiſche 
Dramen mit ihr ſtudirt habe. Da ich mich nun 
auf die Mittheilungen meiner kleinen Beobachterin 
verlaſſen konnte, ſo ſchüchterte ich ſie nicht ein, 
ſondern ſagte ihr freundlich, daß Mademoiſelle 
hier ganz fremd ſei, keinen einzigen Bekannten 
habe und deshalb recht traurig über die Abreiſe— 
der lieben Felicitas ſein müſſe, worauf das Kind 
eifrigſt erwiderte, daß Mademoiſelle hier doch 
einen Bekannten habe, mit welchem ſie ſich mehrere 
Male an der Gartenpforte unterhalten, wenn die 
andern promeniren gegangen. Es ſei ein kleiner 
Herr mit einem ſchwarzen Bart und mit ſchreck— 
lichen Augen geweſen.“ 

„Großer Gott!“ rief Frank erregt, „ſollte Felici⸗ 
tas in ſolche Hände gefallen ſein? Ich danke 
Ihnen von Herzen für dieſe Nachricht, — doch 
laſſen Sie der liſtigen Franzöſin um Himmels⸗ 
willen nichts davon merken oder — oder haben Sie 
auch von dieſem Herrn mit ihr geſprochen?“ 

„Nein, nein, kein Wort, — lieber Himmel, wie 
ſiud Sie erregt, Sie werden es doch nicht für 
möglich halten, daß unſere ſtolze Felicitas, welche 
die ſorgfältigſte, die feinſte Erziehung in unſerm 
Inſtitut erhalten, urplötzlich eine ganz andere 
werden und ſich ehr⸗ und pflichtvergeſſen dem erſten 
beſten Abenteurer in die Arme werfen, mit ihm 
davonlaufen könnte? Nein, mein Herr, welche 
Gründe die Arme auch zu ihrer thörichten Flucht 
veranlaßt haben können, — eine Selbſterniedrigung 
ſolcher Art bei ihrem Charakter iſt undenkbar.“ 


2 Ich habe Mademoiselle Laroſe deshalb, zur 


Geſtern Abend 9½ Uhr entſchlief nach langem 
ſchweren Leiden mein geliebter Mann und unſer 
herzensguter Vater, der Rentier 


Albert Müller 


im vollendeten 70. Lebensjahre. 
In tiefſter Betrübniß. 


Stettin, den 8. November 1896. 
Johanna Müller geb. Hartwig. 
Max Müller, Intendantur⸗Rath, Altona. 
Richard Müller, New⸗Dork. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 11. 
November, Vormittags 10½ Uhr, vom Trauer⸗ 
hiauſe, Kirchplatz 2, aus ſtatt. 


FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Kräft [Stralſund!. 
Eine Tochter: Herrn Ludwig Herbert [Hamburg⸗Hohen⸗ 
feldel. Herrn Max Maaß [Lois]. Herrn Otto Dickow 
TStepeniß]. i 

Verlobt: Frl. Sophie Scholtz mit Herrn Albert 

Schilling [Demmin]. Frl. Charlotte Wehle mit Herrn 
Enoch Unruh [Eilenburg⸗Wolgaſt]. 
Geſtorben: Frau Emilie Wiener geb. Bulle [Stars 
gardl. Herr Ernſt Frank [Stettin]. _ Herr Martin 
Bahls [Kl.⸗Zarnewauzl. Herr Friedrich Schmidt 
Anklam]. Herr Hermann Müller [Putbus]. 


u 


Broschüre gratis und franko über 


ervenleiden, 
Schwächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u, s. W. nach laugjihrig bewährter 
a Methode ohne -Berufsstöruug, j 
Auswärts prieflich .; 
Heilanstalt „ISIS“. (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


EBBLEIETTERTBRE 


Briefe 5 
* 
: 


— 


an Seine KA den 
ap 
von I. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


See. I. Geleineky, 


Käſe 


feine ſchmackh. Waare i. 


Tilſiter Vote v. Pd. 50 


verſendet franko Nachnahme . 
8. Seh warz, Mewe, Weſtor. 


bei Max 
MkSsME “R 
„ * Ww, 
” 8 j Max 
Schütze 
3.50 Nachfl. 
. Pd. und 


Bellebte Theemischungen böchstor Kreise. Mk. 2.80 Ernst 
u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepack, 60 u. 80 Pf. Lehmann, 


Unmi-Waaren 


„Ich danke Ihnen im Namen des unglücklichen 
Vaters für dleſes Wort, mein Fräulein!“ ſprach 
Frank. „Doch kann es meine Ueberzeugung, daß 
Ihre Franzöſin und jener Fremde, den die Kleine 
geſehen, im engen Zuſammenhange mit der Flucht 
meiner Schweſter ſtehen, nicht erſchüttern. Geben 
Sie mir das Verſprechen einer gänzlichen Zurück⸗ 
haltung Ihrerſeits in dieſer Sache, damit die 
Mademoiſelle nicht vorzeitig gewarnt wird.“ 

„Ach, Sie wollen Schritte gegen ſie unter⸗ 
nehmen?“ rief die Dame erſchreckt, „das dürfen 
Sie nicht, Herr Lieutenant! — Bedenken Sie den 
Ruf unſeres Inſtituts.“ 

„Sie können ſich auf meine Diskretion ver⸗ 
fallen,“ beruhigte fie Frank, doch jene war jo 
erſchrocken, daß ſie ſich eiligſt davonmachte, ohne 
ihm ein Verſprechen gegeben zu haben. 

Als der junge Offizier, welcher ſich ſofort mit 
der Polizei in Verbindung ſetzte, am nächſten 
Morgen die Vorſteherin der Penſion um eine 
Unterredung erſuchen ließ, wurde ihm von dieſer 
der Beſcheid, daß Mademoiſelle Laroſe bereits 
geſtern die Entlaſſung genommen und mit dem 
Abendzuge abgereiſt ſei. Damit war Franks 
Miſſion vorläufig abgeſchloſſen, da eine Verfolgung 
aufs Gerathewohl nach Frankreich hinein für ihn 
ins Reich der Unmöglichkeit gehörte. 

Sein Pflegevater ſprach nie wieder von der 
Eutflohenen, welche einfach für ihn todt war. 
Ob die Erinnerung an die Tochter aber ſo gänz⸗ 
lich von der Tafel ſeiner Gedauken ausgelöſcht 
war, ob nicht in irgend einem Winkel ſeines von 
Groll und Menſchenhaß umpanzerten Herzens ihr 
Bild mit dem Stachel der Reue ſich eingeniſtet 
hatte, darüber hätten vielleicht ſeine einſamen 
Nächte Aufſchluß geben können. Doch ſchien er's 
in ſeinem Hauſe, wo ihre kleinen Füße als zartes 
Kind gewandelt und ihr ſilberhelles Lachen, das 
nur zu ſehr an ihre Mutter erinnerte, ihm Schmerz 
und Entzücken bereitet hatte, nicht mehr aushalten 
zu können. Er ließ daſſelbe mit Inventar auf 
Adalbert Frank's Namen übertragen und beſchloß, 
ſobald als möglich die Stadt zu verlaſſen, um 
ſich irgendwo, ein ruheloſer Ahasver, in der Ein⸗ 
ſamkeit zu begraben. 


Da brach der Krieg mit Frankreich aus, welcher 
ſeinen letzten Troſt auf Erden, ſeinen Pflegeſohn, 
ihm zu rauben drohte. e 

Frank küßte den unglücklichen Mann mit zärt⸗ 
lichem Mitleid, wußte er doch am beſten, welches 
goldene Herz hinter den rauhen verbitterten Worten 
ſich barg, und wie viel Menſchenelend die Rechte 
milderte, wovon die Linke nichts erfuhr. 

Nach Fraukreich hinein, wo der dritte Napoleon 
von den Eroberungen ſeines großen Onkels 
träumte und Deutſchland noch immer für einen 
geographiſchen Begriff hielt. 

Lieutenant Frank aber freute ſich aus doppelten 
Gründen auf dieſen Krieg, einmal als Offtzier, 
und zum Andern, weil ſich ihm alsdann vielleicht 
die Möglichkeit eröffnete, Nachforſchungen fiber 
Felicitas Schickſal anzuſtellen. 

In ihre ehernen Tafeln grub die Weltgeſchichte 
jene Thaten deutſcher Tapferkeit und deutſchen 
Ruhms, welche die Welt mit Staunen erfüllten 
und ſelbſt die Feinde und Widerſacher zur Bewun⸗ 
derung zwang. . 

Adalbert Frank war der Tapferſten einer und 
ſtets zu jedem Wagſtück bereit. Allen voran, war 
er auch einer jener unvergleichlichen Helden, welche 
den Todesritt von Mars⸗la⸗tour vollbrachten und 
dadurch das eigentliche Reſultat des blutigen Tages 
errungen. Die Hälfte dieſer kühnen Reiterſchaar 
lag niedergemäht von den franzöſiſchen Batterien, 
doch Adalbert Frank lebte noch, war ſogar unver⸗ 
wundet geblieben. Die Offizieren meinten, daß 
er ſicher einen Tglisman bei ſich tragen müſſe. 

Daun ging es nach Paris, immer vorwärts, 
wie der alte Blücher ſagte, um ſich die Franzoſen 
von der Rückſeite zu beſehen. Hier hoffte Lieutenant 
Frank eine Spur der Entflohenen zu finden, eine 
Hoffnung, worüber er beim Anblick der Rieſen⸗ 
ſtadt und ihres mit Feuerſchlünden geſpickten 
Gürtels ſich ſelber verſpottete. Bah, ſagte er ſich, 
wenn wir erſt drinnen ſind, werde ich ſchon von 
ihr erfahren, vorausgeſetzt, daß ſie am Theater 
etwas Bedeutendes geworden iſt. 

Und Adalbert Frank, der unverwundete Achilles, 
mußte es erleben, daß ihn bei einem tollkühnen 
Rekognoszirungsritt die Kugel eines National⸗ 


‚garbiften traf, während andere Franzoſen ſich 

ferd zur Zielſcheibe genommen — 912 
buch ſtäblich eine Verzweiflungsthat des Hungers und 
da der Gardiſt, ein ziemlich gutmüthiger Burſche, die 
Gelegenheit, ſich bei den Pariſern in ein Brillant⸗ 
feuer zu ſetzen, auch gar zu verlockend fand, fg 
beſchloſſen er und ſeine Kameraden, den Ver⸗ 
wundeten, welcher noch athmete, mitzunehmen 
was zwei Mann beſorgten, während die Uebrigen, 
und es waren ihrer zwanzig, ſich vor das tobte 
Pferd ſpannten, um daſſelbe als Leckerbiſſen na 
Paris hineinzuſchmuggeln. Im Schutze ki 
dichten Rebels hatte die Patrouille ſich hinaus⸗ 
gewagt, im Grunde nur, um zu fouragiren und 
ſchlimmſten Falls den Preußen in die Hände zu 
fallen, was den armen Hungrigen nicht zu ver⸗ 
denken war. Da tönte Pferdegetrappel an ihr 
Ohr, es war ein einzelner Reiter, ein „Ulan“, 
wie ſie ſich zuraunten, nur war es allerdings 
nicht hübſch, daß zwanzig über Einen herfallen 
wollten, aber ein Man hatte zwanzig Teufel im 
Leibe, dem durften ſich weniger garnicht nahen. 
Die Schüſſe krachten, Roß und Reiter ſtürzten 
zuſammen. 

Wie die Ameiſen, fo flink und behende, zogen 
die Gardiſten das koſtbarſte Stück ihrer Helden⸗ 
that, das todte Roß, um welches ſie mitgebrachte 
Fouragierſtricke ſchlangen, vorwärts, als ver⸗ 
dächtiges Pferdegetrappel, laute Rufe aus der 
Ferne zu ihnen drangen, welche ſie zur raſendſten 
Eile anſpornten, doch ließen ſie ihre Beute nicht 
im Stich und kamen damit hinter ſichere Mauern, 
bevor die Preußen den Platz erreichten. Lieutenant 
Frank war früher in Paris, als er ſich hatte 
träumen laſſen, und ſeine Schwadron, welche das 
Verſchwinden ihres tapferſten Offiziers einem ver⸗ 
rätheriſchen Hinterhalt zuſchrieb, ſuchte ihren 
Verluſt durch die tollkühuſten Reiterſtücke zu 
rächen. 

Die Ankunft des verwundeten Pruſſiens, noch 
dazu ein Ulan, wie die gefürchteten Reiter aller 
Waffen von den Franzoſen genannt wurden, 
erregte ſelbſtverſtändlich in Paris alle Gemüther. 

(Fortſetzung folgt.) 


> Mieter 
Geld- Loose 
n ur WA Mark 


be 50.000 Ni 


36261 Geidgewinne. 
11 Loose für 10 Mark 


Porto u- Liste 20 Pf.extra, versendet 
A. Kagelmann, Gotha 
Hauptagentur 


Restaurateure, 
Kaufleute u. Private 


können. sich einen wohlbekömmlichen, schmack- 
haften Cognac leicht selbst bereiten aus Weln- 
geist, Wasser und 


Dr.Mellinghoff”s 
Cognac-Essenz. 


1 Flasche a 75 Pf. nebst genauer Gebrauchs- 
anweisung genügt zur Herstellung von 
2 / Liter Cognae, 
hochfeinen, Tuselfreien Weingeist 
A Ltr. 1,30 Mk., superfeinen, geruch- 
freien Edelsprit à Liter “ 0k. 
empfehlen Se 
Theodor Pee’s. Drogen- 
Handlungen, 
Ein Kunde von mir hat mit Ihrer Cognae⸗ 
Eſſenz ſo günſlige Reſultate erzielt, daß derſelbe ein Faß 
Cognac anfertigen will. Erbitte mir daher 1 Kilo 


ete. 


Cognac⸗Eſſenz, genau dieſelbe, wie in den kleinen 
Fläschchen, prompt per Poſt. Achtungsvoll 


Soeſt, 9. 3. 1896. 


Maass 
Bestellungen 


auf 2 


Leibwäſche, Bettwäſche, 
in einfachſter Art bis zur eleganteſten Ausſtattung, 
werden nach getroffener Wahl der Stoffe 
ohne Preiserhöhung = 
unter Garantie guten Sitzes und tadelloſer, 
ausgezeichneter Ausführung in kürzeſter Zeit 
geliefert. 


Roſtmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 
Wäſche⸗Fabrik. 


Winter ⸗Jackets A 


für Damen billig zu verkaufen 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 
Ein Winterüberzieher, Mittelfigur, iſt zu verkaufen 
Deutſcheſtr. 38, Seitenfl. 1 Tr. 


LE webe, Asta 8888888889 00 . 888 805 


Graf, Leipzig. — Ausführl. Preisliſte 
gegen Freiconvert mit daraufgeſchriebener Adreſſe. 


Pferdedecken 


in reichſter Auswahl von , 1,50 an offerirt 


Adolph Goldschmidt, 
Sack- und Planfabrik, 


Neue Königſtr. 1. Telephon 325. 


hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


. für Frauen (ärztlich empf.). 
Eiufachſte Anwendung, Beſchreibung gratis ver 
Matte f. Porto. 


Kreuzband. Als Brief geg. 20 


R. Oschmeonn, Konſtanz 4. 


Miethskontrakte, Mieths- & 
J bücher, Geſinde-Dienſtbücher, 
Frühſlückspapier 53° 
Rechnungen und Wechſel- 
Formulare, Contobücher 


empfiehlt 


ER Grassmanı, 
8 Rohlmarkt 10. 


bebe h 38 88 8806 


Lud w. Häwecker. |] 


. 


Kurhaus Bad Polzin, 


komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. 


Kohlenſaure Stable, Moor⸗, Fichtuadel⸗ und elektriſche 


Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central⸗ 
heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 
raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten au die Direktion des Kurhauſes Bad Polzin und an den 


eitenden Arzt Dr. Schmidt. 


( Mi 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und-Liste 20 Pig. empfiehlt 
und versendet auch unter Nachnahme 
1 nz 
Carl Heintze, Bankgeschäft, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Lelzte Gdewerbe- 


Ausstellungs-Lotterie zu Berlin. 
Ziehung vom 25.—28. November 1896, 
11482 Gewinne im Wertlie von g 


Die Ziehung ef let durch Beamte der 


Königlich Preussischen Lotterie 


vom 7. bis 13. Dezember 1826. 


Käupfgewinne 


9 


Reichsbank-Giro-Conio 


100,000 Mk; 
Soo. 
25,0 0 0 MK. 
15,0 00 MK. 
efc. ete insgesammt 


Loose 
a 3Mk 30Pr. 


Loose 
Für 35 Mk. 
Porto und Liste 30 Pl., Einschreiben 20 t. extra, versenden 


Neubauer & Bendelmann. 


Bankgeschäft Berlin W., Friedrichstr. 198/99. 


SMENUSUOITIN Ab- Jaga 


Mk. 


Haasenstein 


Im Verlage von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen) in Berlin SW., Wilhelm- 


selbst wenn der Geschäftsmann der Ruhe pflegt“, 
nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Millionärs, doch müssen dieselben 
zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig in die geeignetsten Blätter eingerückt werden. 


Allen Inserenten 
sind diese Voriheile gesichert, falls sie mit ihren Aufträgen die älteste Annoncen-Expedition 


nnoncen arbeiten, 


nn 


& Vogler A.G. 


in Berlin SW. 19 Leipzigerstr. 48 (Concerthaus) (Teleph. Amt I, 4285) 
betrauen. 


Auf jede Anfrage wird bereitwilligst Auskunft ertheilt. 
Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte, 
— Zuverlässigste, newissenhafteste und sor fältigste Ausführung. 
Neueste Kataloge, Inserat- Entwürfe und Kosten-Voranschläge® 
auf Verlangen zu Diensten. 


ſtraßße 29, iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der 


Oderstrom, 


sein Stromgebiet und seine wichtigsten Nebenflüsse. 


Eine hydrographiſche, waſſerwirthſchaftliche 
Auf Grund des Aller hö ch ſt en 


und waſſerrechtliche Darſtellung. 


herausgegeben vom 


Bureau des Ausſehuſſes 


zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsge fahr bejonders 


| 
| ausgeſetzten 
5 Bände Text 108 Bogen 8°, ein Atlas von 36 Karten und ein Tabellenband von 30 Bogen 4“ 


Flußgebieten. 


mit vollſtändigem Namensverzeichniß zum Geſammtwerke. 


Preis geh. M. 38.—, elegant gebdn. M. 
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Erla ſſes vom 28. Februar 1892 


Stets scharf! 


Kronentritt unmöglich, 
Das einzig Praktische für glatte 
ahrbahnen- 


Preislisten und 1880 
gratis und — 


Leonhardt & Os: 

Berlin. Schiffbauerdamm 3. 
Namen in Wäſche werden ſauber 

und billig geſtickt 

Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 


a P 2 | =; 
hilharmonie. 
Heute Dienſtag, den 10. November 
und folgende Tage: 


Humoristische Soirée 
der ſeit Jahren in Berlin populären und hier ſo 
überaus beliebten 


, Steiliner 
Sänger. 


Herren Hippel, Heinrich, 

Tieck, immermann, 

Krause, Sincke und 
Ehrke. 


Abend durchweg neues urkomiſches 
Programm. 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 


Concert -Haus. 


Heute Dienſtag 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch dieſe Woche! 
Paul Stanley, der Urdrollige. 
Bernhard Leitner, moderner Herkules. 
Gaetano-Olloms-Trio, muſikaliſche Exceutrics. 
The Traney’s gynmaſtiſches Potpourri. 
Salma Brothers, ägyptiſche Jongleure. it 
Geschw. Stahlheim's norweg. Springtanz. 
The Montroids, akrobatiſche Teufel. 
Elly Carle, Soubrette. 
Charles Viktor, Gquilibriſt. 
Wer The two Franks, Ercintrics. 
Anfang 8 Uhr, Bons giftig 
Donnerstag? 


Nichtrauch⸗Abend. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag: | 6. Gaſtſpiel der „Schlierfeer", 


Bous ungiltig. R 
Gatiipieisreife) Die 3 widerwurzen. 
Mittwoch: Nachm. 3 Uhr. Klaſſiter-Borſtellung 
bei kleinen Preiſen: Habnle und Lene. 
Abends: Bous ungültig. Gaſtſpielpreiſe. 
Drittleztes Gaſtſpiel der „Schlierſeer“. 


Der Schlagring. 


D 7 4 1 
Stadt - Theater. 
ienftag, den 10. November 1896. 
Dienf Naber Abonnement. 
Bons haben keine Gültigkeit. 
„ Overupreiſe. 
Erſtes Gaſtſpiel der Mn, Ada Adiny 
von der Großen Oper in Paris. 
Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel 
vom Königl. Landestheater in Prag. 


Atda. 


Radanıs.....,,. 
Er Dperipreiie, ik 


. rr 
* 

Concordia - Theater. 
I. Varlete- Bühne Stettin’s. ex 
Direktion: A. Schirmeinter« Ww. 
Dienſtag, d. 10. November. Abends § Uhr: rohe 
Vorſtellung. Programm u la Apollo Theaſer, Bertin 
Frl. Hedi Dallgo als Serpentin⸗Tänzerin mit eigenen 
Lichtbilder⸗Effetten u. Darſtell. lebend. Bilder, ſo ie 
Auftr. ſämtl. eugag. Speclalität, in ihren Glanz⸗Numm n. 
Elite-Orcheſter. Kleine Preiſe. Donnerſtag: Gr. Feſt⸗ Van 


— 2 f 3 
Hypotheken- n pitalien 

ur I. und II. Stelle auf, Güter bis ¼ gerichtl 
Taxe, zur J. Stelle bis 60 / auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundstücke, auch nach Badeörtern, ebenso 
Baugelder offerire bei 3/4 "fo Zanker zur 1, Stelle, 

7 % zur II. Stelle. 

‚wernhard Karse hun, 


3 a ER Bankgeſchäft, 


_ Stetkin, Bis gtarckſtraße 23. 


